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Vie len  Dank fü r  d ie  Ubermi t t lung  Ih rer  Wahrnehmung und Ste l lungnahme zu  meinem
Ber ich t , ,Ausba u  Stad tbüchere i " .

Der Ber icht  d iente der Ubermit t lung von Daten und Fakten über die in der AG Stadt-
bÜchere i  e rmi t te l te  Sach lage.  Mi t  d ieser  Bera tung komme ich  meiner  Aufgabe gegen-
Über  Po l i t i k  nach,  ih r  d ie  Mög l ichke i t  zu  geben,  sach-  und fachgerecht  r i ch t ig  zü  en t -
sche iden.

Meine  Ro l le  a ls  Baudezernent  i s t  gegenüber  der  Po l i t i k  e ine , ,D ienende" .  S ie  so l l ten
meine  Qu i r l i chke i t ,  me in  Engagement  fü r  d ie  Sache und meine  E loquenz n ich t  mi t
Dominanz  verwechse ln .  i ch  habe d ie  Aufgabe -  und sehe meine  Aufgabe auch so  - ,
Ihre Beschlüsse handucrkleh entsprechend auszuarbei ten,  Sie sachl ich zu informieren
und au f  Fo lgen und Konsequenzen Ih rer  Entsche idungen,  d ie  s ich  aus  rech t l i chen und
fak t ischen Verhä l tn issen ergeben,  h inzuweisen.

Ich stehe für die sachgerechte und fachl ich fundierte Durchführung des Verfahrens -
im A l lgemeinen w ie  auch im Konkre ten  -  gerade.  Ich  veran twor te  aber  n ich t  d ie  am
Ende des  Ver fahrens  erz ie l ten  Ergebn isse .  Ergebn isse  kann nur  der jen ige  veran twor -
ten, der al le Tei le des Verfahrens steuert  und kontrol l ier t .  Dies t r i f f t  in diesem Fal le
n ich t  zu ,  da  d ie  Ergebn isse  der  Ausschre ibung vom Hande ln  Dr i t te r  -  den Handwer -
kern ,  d ie  ih re  Angebote  abgeben -  abhäng ig  s ind .  Ich  we iß  heute  n ich t ,  we lche Aus-
schre ibungsergebn isse  w i r  im Herbs t  e rz ie len  !

Ih r  Votum,  d ie  e r fo rder l i chen Baukos ten  so  ger ing  w ie  mög l ich  zu  ha l ten ,  i s t  auch
mein  An l iegen.  Ich  habe Ih ren , ,Auf t rag"  n ich t  nur  gehör t ;  v ie lmehr  i s t  e r  auch mein
Wunsch und Ant r ieb .  Desha lb  w i rd  d ie  Verwa l tung in  den nächs ten  Arbe i tsschr i t ten
wei te rh in  a l les  tun ,  um d ie  Aufwendungen we i te r  zu  reduz ie ren .

Ich  kann heute  und je tz t  au fgrund der  Daten  und Fak ten  n ich t  garan t ie ren ,  dass  das
gewäh l te  Ausbauprogramm mi t  e inem gedecke l ten  Max imalbe t rag ,  w ie  S ie  ihn  s ich
wünschen,  umgesetz t  werden kann.  D ie  gegenwär t igen Ka lku la t ionen a l le r  Fach leu te
we isen da fÜr  e inen höheren Bet rag  aus .  Desha lb  haben w i r  in  der  Verwa l tung Vor -
sch läge ge l ie fe r t ,  w ie  durch  St re ichung bes t immter  Le is tungen Baukos ten  e ingespar t
w e r d e n  k ö n n e n .

Wie  i ch  wahrnehme s ind  S ie  da fü r ,  e inen  Vorsch lag  au fzug re i fen .  D ies  i s t  d ie  we i te re
Beau f t ragung  des  Con t ro l l e rs .  A l l e  anderen  Vorsch läge  haben  S ie  abge lehn t .  D ieses
bedeu te t ,  dass  i n  de r , ,AG Po l i t i k /Ve rwa l tung"  zu r  S tad tbuchere i  noch  andere  E inspa -
rungsmög l i chke l ten  gesuch t  werden  müssen .

Das  P r inz ip  de r  Hausha l t sk la rhe i t  und  -wahrhe i t  mach t  es  e r fo rde r l i ch ,  dass  d ie  no t -
wend igen  Au fwendungen  e ine r  Maßnahme rea l i s t i sch  ka l ku l i e r t  i n  den  Hausha l t  e inzu -
s te l l en  s ind .  Be i  Ve rgabe  müssen  d ie  M i t t e l  zu r  Ve r fügung  s tehen ,  um nach  de r  Aus -
sch re ibung  d ie  Au f t räge  auch  ve rgeben  zu  können .  H ie r  kann  am Ende  des  P ro jek tes
e in  Engpass  en ts tehen , , ,S tand  heu te " :  E rkenn tn i s  de r  Da ten  und  Fak ten !  I ch  b in  n i ch t
i n  d e r  L a g e ,  i n  d i e  Z u k u n f t  z u  b l i c k e n .

I ch  möch te  d ie jen igen ,  d ie  i n  de r  A rbe i t sg ruppe  s ind ,  au f fo rde rn ,  ak t i v  m i t  den  Fach -
leu ten  übe r  E inspa rungsmög l i chke i ten  nachzudenken .  D ie  Umse tzung  des  P ro jek tes
, ,S tad tbüchere i "  w i rd  unse r  a l l e r  Ans t renqunqen  e r fo rde rn .
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